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ſich ſelbſt daß ſie ihrem

M den ſie liebt
Entrüſtung Sie wollte ihn mit kalter vernichtender Höflichkeit
empfangen als ſie bemerkte daß er krank und ſorgenvoll aus
ſah und ſie mit zärtlicher Sehnſucht anblickte
Augenblick war ihr Zorn vergeſſen ſie trat zu ihm und reichte
ihm die Hand

W Jm VerdachtDeutſch von T A HauffRoman von E Praddon
gaura hatte den langen Abſchied in der Allee nicht ver

Seitdem aber waren ſechs Monate verfloſſen undn Treverton hatte kein Lebenszeichen gegeben Tag um
Tag hatte ſie erwartet ihn im Garten zu erblicken un
angemeldet wie damals

Während ſeiner letzten Anweſenheit bei Sampſon hatte ſie
ihn jeden Tag geſehen Dieſe eine Woche freundſchaftlichen
Jeiſammenſeins hatte ſie einander nahe gebracht ährend
al dieſer Zeit hatten ſie kein Wort über ihre ſeltſame Stellung
zu einander geſprochen und ſie hatte ſein Zartgefühl bewundert
Am ſie dieſe Zurückhaltung zuſchrieb Sie hatte gemeint es
ſei kein Wort zu ſprechen bis zum letzten Wort welches den
Wunſch ihres Adoptivvaters erfüllen und ſie für immer ver
binden ſollte Und ſie hatte keinen Grund gefunden warum
dieſes Wort p zu rechter Zeit geſprochen werden ſollte und
geglaubt daß John Treverton ſie liebte Sie war unendlich
glücklich geweſen

Und dennoch ſeit dieſer Zeit nach ſeinem Abſchiedskuß war
mehr als ein halbes Jahr derfloſſen und kein Brief von John

Treverton hatte Laura deſſen verſichert daß ſie noch immer
ſt Herz Annenme Mletevkeite u h

Sie dachte jetzt mit Bitterkeit an ihn ſie war zornig auf
Herzen freien Lauf gelaſſen hatte

ind dieſe ſtillſchweigende Verlobung in jenem Abſchiedskuß ein

gegangen war sEs liegt ihm doch nur an dem Vermögen, ſagte ſie zu
ſich ſelbſt und nach meinem thörichten Benehmen glaubt er
ſich meiner ſicher genug um in London zu bleiben und nach
ſeiner Weiſe zu leben und dann im letzten Augenblick zu
kommen um mich zum Weibe zu verlangen gerade zu rechter
Zeit um die Bedingungen des Teſtaments zu erfüllen Jch
werde mir nie verzeihen daß ich mich ſo leicht täuſchen ließ
Das Gut ſoll an das Hoſpital übergehen und wenn er morgen
kommt und vor meinen Füßen kniet ſo werde ich ihn abweiſen
Er kann mich nicht zum zweiten male bethören

So war ihre Stimmung eines Tages zu Anfang Dezember
als ſie im Garten in dem kalten Sonnenſchein ſpazieren ging

Da gerade an derſelben Stelle wo er ſie vor mehr als einem
halben Jahre erblickt hatte ſah ſie jetzt John Treverton wieder
vor ſich ſtehen

Wie unbeſtändig iſt der Zorn eines Weibes gegen den Mann
Jhr erſtes Gefühl beim Anblick John s war

Jn einem

Was haben Sie während dieſer langen Zeit gemacht
fragte ſie ſanft

Wenig Gutes weder für mich noch für irgend jemand
M ſonſt, erwiderte er aufrichtig Dann ſchien er in dem Ent
M zücken bei ihr zu ſein ſich ganz zu verlieren ſchweigend ging

neben ihr her und ſah ſie mit zärtlichen bewundernden
M Augen an

Sind Sie wirklich ein wenig erfreut mich wieder zu
P ſehen fragte er endlich Sie erinnern ſich Sie haben mir
ein Willkommen verſprochen

Sie haben ſich wenig beeilt die Erfüllung meines Ver
ſprechens zu verlangen das ich Jhnen vor mehr als ſechs

Monaten gab Sie haben das alte Landhaus ganz vergeſſen
Das Landhaus und die welche es bewohnt ſind nie aus

meinen Gedanken verſchwunden
Wirklich Und doch ſind Sie ſo lange fern geblieben

Das ſieht aus wie Vergeßlichkeit
Es war nicht Vergeßlichkeit es waren Gründe Gründe

die ich nicht erklären kann
Und ſie beſtehen nicht mehr
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weſeigr erwiderte er mit einem langen Seufzer ſie ſind
eitigt
Vielleicht waren Sie krank bemerkte Laura
Jch war weit entfernt mich wohl zu befinden ich habe

mehr als gewöhnlich gearbeitet Sie wiſſen Laura ich muß
mein Brot verdienen

Haben Sie jetzt irgend einen Beruf ergriffen ſeit Sie die
Armee verlaſſen haben

Jch nahm vor ſechs Jahren meinen Abſchied und habe
mich ſeit dieſer Zeit mit meiner Arbeit durchgeſchlagen
Meine Laufbahn iſt eine mißglückte Jch lebe zum Theil
durch die Kunſt zum Theil durch die Literatur und habe
weder in der einen noch in der anderen einen Ruf erlangt
Jch bin niemand Jhr Edelmuth und das Teſtament meines
Onkels werden mich zu jemand machen Mein Schickſal hängt
von Jhnen ab

Das war nicht der Ton eines Verliebten Laura hätte ſich
dadurch verletzt gefühlt wenn ſie nicht innerlich überzeugt ge
weſen wäre daß John Treverton ſie liebte Sie war daher
nicht unzufrieden über ſeine Zurückhaltung

Jch denke an dieſer Stelle haben wir uns damals ge
trennt, ſagte John Erinnern Sie ſich

Jch glaube wohl es muß etwa hier in dieſer Gegend ge
weſen ſein, erwiderte Laura leichthin

Sie wußte die Stelle genau bis auf den Zoll wollte das
aber nicht eingeſtehen Er ergriff ihre Hand zog ſie ſanft an
ſich und küßte ſie

Geliebte wann ſoll unſere Hochzeit ſein fragte er leiſe
g30 flüſternd wie in einer unbeſchreiblichen Schüchternheit be
angen

Welche Frage rief Laura mit verſtelltem Erſtaunen
Wer hat jemals von Heirath geſprochen Sie haben mich

niemals zu Jhrem Weibe verlangt
Nein aber ich habe Sie gefragt ob Sie Jhrem Adoptiv

vater zürnen wegen ſeines Teſtamentes und Sie ſagten nein
Das war ſo viel als ob Sie ſagten Sie willigen ein den
Wunſch des guten alten Mannes zu erfüllen und das können
wir nur indem wir uns verheirathen PLaura Jch liebe Sie
mehr als ich ſagen kann obgleich ich mir meiner Mängel be
wußt bin obgleich ich keinen Ruhm keinen Namen habe ob
gleich es in ganz England keinen Mann giebt der weniger
würdig wäre Jhr Mann zu ſein und ich nur das eine Ver
e habe Sie zu lieben mit ganzer Seele und von ganzem

erzen

Er kniete vor ihr an dem Fuß der alten Kaſtanie Laurg
beugte ſich nieder und berührte ſeine Stirn mit den Lippen
Es war kaum ein Kuß

Jch will dich nehmen mein Lieber, ſagte ſie u mit
allen deinen Fehlern ſo viel ihrer ſein mögen Jch habe das
Gefühl daß ich dir trauen kann vielleicht noch mehr deshalb
weil du dich nicht ſelbſt lobſt Wir wollen verſuchen unſere
Pflicht gegen einander und gegen unſeren verſtorbenen Wohl
thäter zu erfüllen und einen edeln Gebrauch von ſeinem Reich
thum zu machen nicht wahr John

Du wirſt ihn edel verwenden du kannſt nichts thun was
nicht edel iſt, erwiderte er ernſt

Er war bleich bis zu den Lippen und keine Freude glänzte
in ſeinem Blick obgleich er voll Liebe war

10 Verlobt
John Treverton blieb im Landhauſe bis zum Abend allein

mit ſeiner Braut und glücklicher als er jemals in ſeinem Leben
geweſen war

Und liebſt du mich wirklich Laura fragte er Wäre
das Teſtament meines Onkels nicht geweſen und wir hätten
uns draußen in der Welt getroffen würde mich dann dein Herz
erwählt haben



Das iſt eine philoſophiſche Frage Jch weiß nur daß
mein Herz dich ſern hat und daß das Teſtament meine
Wahl nicht beeinflußt hat Jſt dir das genug

Das iſt alles was ich zu wiſſen wünſche meine Geliebte
oder doch nicht alles Jch möchte wiſſen nur aus Neu
gierde wann ich zuerſt dir nicht ganz verabſcheuungswürdig
erſchienen bin

Das will ich dir ſagen
Sie blickte ihn mit einem Lächeln unſchuldiger Koketterie an

Nun Geliebte tAls du mir die Geſchichte deines Lebens erzählteſt von
dem Augenblick an da ich dir mehr war als ein weibliches
Weſen überhaupt

Seine erſte Antwort war ein tiefer Seufzer
Ach Geliebte mein Fall war anders ich kämpfte gegen

meine Leidenſchaft
Warum
Weil ich mich deiner unwürdig fühlte
Das war tbhöricht
Nein Geliebte das war weiſe und recht Du biſt wie

ein glückliches Kind Laura Deine Vergangenheit iſt wie ein
weißes Blatt ſie hat keine dunklen Geheimniſſe

Er fühlte wie ſie zitterte bei dieſen Worten
zu errathen welche Gefahren ihn umgaben

Geliebte ich will dich nicht erſchrecken Aber in der Ver
gangenheit eines Mannes von meinem Alter giebt es ge
wöhnlich eine Epiſode welche er auszuwiſchen wünſcht und
wäre es um den Preis von zehn Jahren ſeines Lebens Auch
ich habe eine dunkle Epiſode durchlebt Ach wenn ich mich
wirklich deiner würdig fühlen würde ſo könnte mein Herz
kaum mein Glück ertragen es müßte brechen Wann ich dich
zu lieben begann Nun an dem Abend als ich dieſes Haus
betrat in jener düſteren Winternacht Ja Laura meine Be
wunderung und Verehrung begann an jenem erſten Abend
Ehe ich Hazlehurſt verließ war meine Verehrung zu leiden
ſchaftlicher Liebe erglüht

Und doch biſt du vom Januar bis April fortgeblieben
e in Abweſenheit war ein langer Kampf mit meiner

iebe

Und vom April bis Dezember nachdem
Nachdem du mir dein Herz eröffnet hatteſt und ich wußte

daß du mein ſein könnteſt erforderte meine Abweſenheit einen
verzweifelten Muth Nun ich bin zurückgekommen wie du
fiehſt die Liebe hat geſiegtWarum ſollte es tebricht ſein daß wir einander lieben

Nur wegen meiner Unwürdigkeit
Dann wollen wir deine Unwürdigkeit vergeſſen oder wenn

es deiner Beſcheidenheit lieber iſt ich werde dich ſammt deiner
Unwürdigkeit lieben Jch halte dich nicht für einen fleckenloſen
Edelſtein John Papa ſagte mir du ſeieſt Extravagant und
thöricht geweſen Aber das wirſt du nicht mehr ſein wenn
du ein ehrbarer Ehemann biſt

Nein Geliebte
Und wir wollen uns bemühen Gutes zu thun mit unſerm

großen Vermögen
Du ſollſt allein darüber verfügen
Nein nein das will ich nicht Du mußt der Herr und

Meiſter ſein die Sonne unſeres kleinen Weltalls der all
gemeine Wohlthäter Jch will dein erſter Miniſter ſein
wenn du willſt ich kenne alle Armen auf zehn Meilen im
Umkreis

Jch bin dein Sklave Nichts anderes iſt mein Streben
zu allen Stunden als für dich zu leben recitirte John

Begann ſie

n

Kann 8 ein größeres Glück für mich geben als dir zu ge
horchen

Weißt du daß es mich glücklich macht das Landhaus niqht
verlaſſen zu müſſen ſagte Laura IJch könnte von meinem
Einkommen zufrieden leben aber ich liebe das Landhaus ſelbſt
und habe ſo lange hier gelebt daß ich daran zweifle h
irgend eine andere Wohnung mir jemals wie eine Heimat
erſcheinen würde

Nun muß ich zu Sampſon gehen und ihm ſagen daß
alles entſchieden iſt Wann ſoll unſere Hochzeit ſein Mein
Onkel ſtarb am 20 Januar wir dürfen die Hochzeit nicht
länger aufſchieben als bis zum Ende dieſes Monats

Sagen wir am letzten Tage dieſes Monats, ſagte Laura
es iſt der feierlichſte Tag im ganzen Jahr

Der Abſchied dauerte lange und als er zuletzt Laura bat
ihn bis zur Gartenpforte zu begleiten ſo war der erſte Abſchiey
verlorene Mühe geweſen

Treverton fand Miſter Sampſon und ſeine Schweſter im
Begriff zu Tiſche zu gehen und wurde von beiden mit En
thuſiasmus begrüßt

Sie ſind wirklich ein außerordentlicher Menſch rief der
Advokat nach lebhaftem Händeſchütteln Sie rennen in größter
Eile bavon verſprechen in einer Woche wieder zu kommen und
laſſen ſich ſechs Monate nicht mehr ſehen Und dabei laſſen
Sie nicht einmal Jhrem Familienanwalt eine kurze Nachricht
zukommen warum Sie nicht kommen Es giebt wenig Männer
in England welche mit ſolchen Ausſichten wie die Jhrigen
ſpielen würden Als Jhr Onkel dieſes ſeltſame Teſtament
machte ſagte er mir Sie hätten toll gelebt aber ich dachte
nicht an eine ſolche Tollheit wie dieſe

Wirklich Tom, erwiderte die Schweſter des Anwalts du
haſt kein Recht ſo mit Miſter Treverton zu ſprechen

Gewiß habe ich ein Recht erwiderte Sampſon der auf
ſein offenes Weſen ſtolz war IJch habe das Recht das mir
ein aufrichtiges Intereſſe für ſeine Angelegenheit giebt das
Intereſſe eines Freundes eher als eines Anwalts

Jch denke Sie können ſich mir gegenüber ungeſcheut aus
ſprechen, ſagte John ruhig Am letzten Tage des Monatswird unſere Hochzeit ſein

Bravo rief Sampſon mit ſeiner Serviette ſchwenkend
Mein Theuerſter ich gratulire Jonen Das Gut mit allen

Einkünften iſt Vierzehntauſend jährlich werth
Wenn Miß Malcolm keinen Pfennig hätte ſo würde ich

doch ebenſo ſtolz darauf ſein ſie zu gewinnen, ſagte John in
ernſtem Tone

Das iſt eine ſehr hochherzige Anſicht, erwiderte der
Advokat mit einer Miene als ob er ſagen wollte das kennen
wir ſchon

Unſere Hochzeit wird ſehr ſtill gefeiert werden ſagte
John Treverton Laura wünſcht das und ich ſtimme ihr bei
Ich bitte Sie mit niemand darüber zu ſprechen und auch Sie
Fräulein Sampſon Wir wollen nicht der Gegenſtand des all
gemeinen Geſprächs ſein

Jch werde ſo ſtumm ſein wie ein Stück Pergament,
ſagte der Advokat und ich weiß Eliſa iſt ein Muſter von
Schweigſamkeit

Jch ſollte Jhnen Glück wünſchen Miſter Treverton, ſagte
Eliſa mit unſicherer Stimme aber es kommt ſo plötzlich daß
ich kaum Worte finden kann

Meine beſte Miß Sampſon ich kenne Jhre freundſchaft
lichen Gefühle für mich, erwiderte John mit Ruhe

O wie kühl war er wie grauſam gleichgiltig für ihre
Gefühle Und doch mußte er ſie kennen Fortſ folgt

1 Ein BetenntnißNovelle von Eduard Eugel
Sie kennen unſere Gegend nicht frug mich höflich mein

vor kurzem eingeſtiegenes Gegenüber als ich getrieben von der
ſehnſüchtigen Freude des uahen Wiederſehens der Heimath nach
mehr als einem Jahrzehnt mich unabläſſig zum Fenſter des
Coupés hinausbeugte und immer eifriger forſchender je weiter
der Zug nach Oſten fuhr dem hinterſten Hinterpommern zu
Jch mußte lächeln hatte der liebenswürdige alte Herr mit dem
burgunderroſigen Geſicht und dem dicken ſchneeweißen Schnurrbart
des penſionirten Majors oder vielleicht gar Oberſten etwa geglaubt
dieſe beſcheidene Landſchaft mit ihrex nur dem liebenden Herzen
des Eingeborenen verſtändlichen Schönheit ſei ſo reizvoll daß gerade
ein n igerger ſie ſo beſonders ſtaunend beſchauen müſſe

Sie meinen, erwiderte ich weil ich mich nicht ſatt ſehen

kann an den kahlgemähten Wieſen ſchwarzen Torfmooren und
knallrothen Ziegelſcheunen Jch bin ein ebenſo güter Hinter
pommer wie Sie wahrſcheinlich auch Herr Oberſt, ſagte ich
aufs Gerathewohl ihm einen Titel gebendNur Major mein Herr Major v Noſtiz Aber das freut
mich recht daß wir Landsleute ſind Sie laſen vorhin ſo emſig
daß ich Sie nicht fragen mochte und erſt ſeit einer Viertelſtunde
ſind Sie Feuer und Fett für die Landſchaft rundum

Ja weiter reicht eben mein engeres Heimathsgefühl nicht als
etwa eine Eiſenbahnſtunde weſtlich und öſtlich von Stolpwitz

Alſo auch aus Stolpwitz
als müßte er mich unbedingt kennen Sie ſind allerdings ein
ganz Theil jünger als ich aber kennen ſollte ich Sie doch

Und der Major blickte mich an
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Karten lich kannte er mich nun ſofort kannte auch den Zwecka Meile mir war de Stelle als Oberarzt des ſtädtiſchen
Frantenhauſes in Stolpwitz angeboten worden und bevor i

ich entſchied wollte ich meinen zukünftigen Wirkungskreis an
Hrt und Stelle einanal in Augenſchein nehmen Der Major
wußte ſogar noch daß ich gleichzeitig mit ſeinem zweiten Sohnder bei Heaumont gefallen war im Franzoſen t das
Abiturientenexamen gemacht und freute ſich nicht wenig daß ich
dem beim bloßen Namen ſeines Sohnes die ganze Primanerzeit
rit wunderbarer Lebendigkeit aus der Gruft der Jahre auf

Nuchte ihm manchen ſchönen Zug ſeines geliebten Axel auf
en konntei kamen wir wie es bei engſten Landsleuten unter ſolchen

Umſtänden ſich leicht giebt in ein lebhaftes Frage und Antwort
kreuzfeuer Namen auf Namen aus meiner Jugendzeit flog
wiſchen uns hin und her und endlich aber mit Bangen that
h guch die Frage nach ihm dem liebſten Freunde meiner
Knaben und erſten Jünglingsjahre der mir durch unerklärliche

ägung ſo räthſelhaft entfremdet und dann wie verſchollen war
Taſſilo Karzin ſprach den Namen zögernd aus mir war s
als müßte ich eine Antwort hören die mir über die erſten Tage
in der wiedergewonnenen Heimatbſtadt einen grauen Schleier
breiten könnte Und doch wie ich ihn ausſprach quoll mir mit
ſtürmiſcher Schnelligkeit eine heißfluthende Blutwelle zum Herzen
Noch einmal fühlte ich alle Süßigkeit leidenſchaftlicher Jugend
freundſchaft Jch ſah den ſtillen Garten hinter dem väterlichen

aſtorhauſe in dem ich mit Taſſilo nach einem Tage voll inniger
Schülervertraulichkeit nach wechſelſeitigen Herzensoffenbarungen
Hrüderſchaft beſchworen und Umarmung und Kuß getauſcht
die wir uns ſonſt nach ſteifer Primanerſitte nur Sie genannt
Es war wie die Erinnerung an erſte ferne Liebe Und wie wir
uns geſchämt hatten als ſein Vater der gute alte Paſtor Karzin
uns erſt wegen unſerer erglühten Geſichter geneckt bis er dann
merkte es ſei unſeren jungen Herzen ſo ernſt damit wie es eben
erſter Freundſchaft und Liebe nur ernſt ſein kann

Taſſilo Karzin 2 wiederholte der Major und von dem
wiſſen Sie nichts Der war ja mit Jhnen und meinem Axel
zuſammen in Prima und im Kriegsexamen unter dem famoſen
alten Direktor Schütz

Freilich freilich war er das aber ſeitdem
Nun ja, meinte er ich kann mir s wohl denken daß auch

Sie mit ihm zerfallen ſind wie alle die mit ihm in Stolpwitz
jung geweſenHſcht eigentlich zerfallen, entgegnete ich es muß irgend
etwas Unheimliches über ihn gekommen ſein ſchon vor langer
Zeit ich denke gleich nach dem Kriege und das hat uns aus
einander geriſſen

T Sie wiſſen nicht was es geweſen ſein kann frug
der MajorJch weiß überhaupt nichts von ihm als daß er ſchwer ver
wundet auf dem Kriegsſchauplatz in Lothringen ins Lazarath kam
das hat er mir durch eine kühle Feldpoſtkarte von dort mit
getheilt Später aber natürlich erſt nach Jahren i denke es
war 1874 erhielt ich eine gedruckte Anzeige ſeiner ermählung
mit Jch ſtockte der Name war mir entfallen

Mit einem Fräulein v Zitzewitz nicht wahr
Richtig Mit Emma v Zitzewitz Gott daß einem ſo etwas

entfallen kann und ich war doch in Secunda und Prima mit
zwei v Zitzewitz zuſammen Aber das iſt nun bald 15 Jahre
her Herr Major

Ja ſo viel wie mein Axel todt iſt Nun und dann 2
Ein Jahr darauf bekam ich von Karzin wieder ſo eine kalt

herzige gedruckte Anzeige ein Sohn war ihm geboren aber auf

r Tun Jalle meine Glückwünſche Briefe und Anſragen keine Antwort
Jch hab mir keinen Vers drauf machen können

Wundert mich nicht groß, ſagte der Major und ſtrich die
Schnurrbartzipfel nachdenklich in die Höhe Wir werden in
Stolpwitz alle nicht aus ihm kg ſelbſt das Konſiſtorium in
Stettin hat ſich ſchon mit ſeinem eigenthümlichen faſt anſtößigen
Benehmen beſchäftigt indeſſen ſein Amt verſieht er mit gerade
peinlicher t eigentlich weit über ſeine ſinkenden Kräfte
hinaus und ſo kann man ihm nichts anhaben

Jch bin nur froh, rief ich erleichtert daß er noch lebt
Als auf meine Briefe die ich anfangs mindeſtens alle Jahre
einmal an ihn richtete gar keine Antwort kam dachte ich ſchon
das Aergſte

Das Aergſte Sie meinen den Tod Wer weiß ob das für
ihn das Aergſte geweſen wärel bemerkte der Major mit geheimniß
voller Stimme Ueberhaupt lieber Doktor was iſt das e
Die Menſchen beſonders die Civiliſten denken immer es ſei der
Tod Na den habe ich hundertfach tauſendfach um mich her
geſehen bis er ſelbſt einmal dicht an mir vorüberpfiff und mir
bei der Gelegenheit einen Streifdenkzettel an die Rippen gab
der genügt hat mich ſehr unverſchuldet an der Majorsecke Halt
machen zu laſſen Bei Gravelotte war s geweſen Ja aber
was wollte ich ſagen Der Tod was ſo ein richtiger ſchneller
Tod iſt der auf dem Schlachtfeld zumal iſt ein Kinderſpiel Es
giebt Schlimmeres und ich glaube Jhr Freund Karzin würde
mir das beſtätigen

Wie geht es ihm denn jetzt Denn Sie kennen ihn offenbar
genauer

Ja was man ſo genauer kennen heißt Wer kennt ihn
genauer außer ſeiner Frau und auch die ſcheint nicht viel von
ihm zu wiſſen Und dabei war s eine richtige Liebesheirath ge
weſen mit allem romantiſchen Zubehör auch mit dem anfäng
lichen Widerſtand der Eltern der Frau Na Sie können ſich s
ja denken die Zitzewitzens uralter Adel Jch frage Sie lieber
Doktor wann kennt überhaupt ein Menſch den andern Karzin
lebt unter uns er iſt unſer Prediger an St Marien ſeit zehn
Jahren er predigt und tauft und traut und beſtattet faſt Tag
um Tag geht ungerufen in die Kabachen der Armen und
Kranken und bei unſerer großen Pockenepidemie anno 75 hat er
ſelbſt infolge ſeiner Krankenbeſuche wochenlang zwiſchen Tod und
Leben gelegen Kurz er iſt ein Geiſtlicher und was noch mehr
ein Chriſt wie ich nicht viele geſehen habe aber den Donner
auch wenn man weiß wie man mit ihm dran iſt Er ſcheint
etwas aus dem Feldzug mitgebracht zu haben, ſetzte der Major
hinzu und machte eine Bewegung mit dem Zeigefinger nach ſeiner
Stirn ich meine etwas anderes noch als den Flintenſchuß
in den Bruſtkaſten den Säbelhieb über den Oberarm und das
eiſerne Kreuz

Er iſt aber als geheilt entlaſſen worden ſo viel ich weiß
Ja was man ſo geheilt nennt, ſagte der Major bedächtig

hineingucken könnt ihr Mediziner auch nicht Jch bleibe dabei
es muß ihm irgendwo eine Schraube gelockert oder vielleicht zu
feſt angedreht worden ſein Na Sie müſſen das ja beſſer ver
ſtehen und werden ihn wohl bald ſehen

Gern hätte ich den Major von den Blücherhuſaren noch weiter
über meinen alten Taſſilo ausgefragt aber er war auf den erſten
Bremspfiff dicht vor Stolpwitz aufgeſprungen packte geſchäftig
ſeine ſieben Sachen zuſammen und ſagte mir nur noch Morgen
ſind wir ohnehin alle im Schützenſaale beiſammen Sie wiſſen
ja Sedanfeſt Jch gehöre zum KriegervereinsVorſtand Karzin
natürlich auch Sehen Sie da hängen ſchon ein paar Fahnen
heraus Empfehle mich morgen können Sie mir ſagen
wie er Jhnen vorgekommen Auf Wiederſehen Doktor

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Ein Ehegeſetz wurde vor Jahresfriſt in der Deutſchen

Frauenzeitung von einem Herrn Wagner vorgeſchlagen Der
Verfaſſer möchte die Sache nicht ruhen laſſen und hat ſich deshalb
an das Familienblatt mit der Bitte um Weiterverbreitung ſeines
Vorſchlages gewandt Derſelbe lautet dahin Jm Intereſſe der
deutſchen Jungfrauen hat der Staat die Verpflichtung durch ein
Geſetz gegen das Junggeſellenthum vorzugehen umſomehr als von
einzelnen Verwaltungen Damen nicht nur nicht angenommen
werden ſondern dieſelben auch in ſolchen Verwaltungen z B
Telegraphie welche früher vielen Damen auskömmliche Stellungen
gaben nicht mehr zugelaſſen werden Die Hauptgrundſätze des
Ehegeſetzes müßten ſein daß jeder Beamte verpflichtet wäre nach
ſeiner Anſtellung ſich zu verheirathen andernfalls ihm bis zur
Verheirathung der Wohnungsgeldzuſchuß überhaupt nicht und nur
drei Viertel des Gehaltes gezahlt werden Die auf ſolche Weiſe
von den einzelnen Verwaltungen erlangten Ueberſchüſſe werden
zu einem Fonds geſammelt aus dem ledig bleibende Beamten
töchter im Alter unterſtützt werden Selbſtverſtändlich würden
in einzelnen Ausnahmefällen z B wenn Beamte mit ihren An
gehörigen einen Hausſtand bilden die Beſtimmungen des Geſetzes

nicht zur Ausführung kommen Das Geſetz deſſen Annahme un
zweifelhaft iſt würde beſtimmt zur Folge haben daß der größere
Theil der Beamten ſich verheirathen würde und auf ſolche Art
zahlreiche Damen verſorgt wären und ihren Lebenszweck erreichen
würden Von dem deſſen ungeachtet nicht unerheblichen Fonds
Erſparniſſe von ledig bleibenden oder ſich ſpät verheirathenden

Beamten könnte vielen Jungfrauen denen das Glück der Ehe
nicht vergönnt iſt ein ſorgenfreies Alter bereitet werden Die
Sache iſt gar nicht ſo übel und darf nicht vom heiteren Stand
punkt aus betrachtet werden nur möchten wir mit dem Verfaſſer
in einer Beziehung anderer Meinung ſein Er ſagt nämlich
das Geſetz deſſen Annahme unzweifelbaft iſt uſw Wir

fürchten im Gegentheil daß dieſe Annahme des Verfaſſers ſehr
zu bezweifeln iſt Schorers Fam Bl

Ein ſehr merkwürdiges Verwandtſchaftsverhältniß
gab es im Anfange des 17 Jahrhunderts am brandenburgiſchen
Hofe Es vermählte ſich nämlich die jüngere Tochter Herzog
Albrecht Friedrichs von Preußen mit dem Kurfürſten Johann
Siegismund von Brandenburg 1608 1619 während ihre ältere
Schweſter deſſen Sohn zum Mann nahm So war nun der
Kurfürſt zugleich Vater und re ſeines Sohnes der Prinz
zugleich Sohn und Schwager ſeiner Mutter während die jüngere



Der Segen des Schutzzolls Wie die Segnungen des
S eg dem Arbeiterſtande zugute kommen e rrib ein
kanadiſches Jouxnal in der a humoriſtiſchen Weiſe Früham Morgen n ſich der Arbeiter und zieht ſein mit 40 bis
50 Proz verzolltes Flanellhemd ſeine mit 40 50 Proz ver
ollten Beinkleider ſeine mit 25 Proz verzollten Schuhe und
einen mit 40 50 Proz verzollten Rock an Er wäſcht Geſicht
und Hände mit Seife welche bis zu 50 Proz verzollt iſt in
einer mit 40 Proz verzollten zinnernen Waſchſchaale Er legt
ſodann Kohlen welche einen Zoll von 60 Cents per Tonne
ahlen in den mit 30 40 re verzollten Ofen und ißt ſeinſrrönna mit Meſſer und Gabel welche mit 25 Proz verzollt

nd von einem mit 35 Proz verzollten Teller Er verſüßt
ſeinen Kaffee vermittelſt Zuckers welcher mit 107 Proz verzollt
iſt und wir ſeine Speiſen mit 60 70 Proz verzolltem Salz
Selbſt auf die Bibel welche er zu ſeinem Morgengebete ge
braucht muß er 5 Proz Zoll zahlen und ſo geht es fort durch
alle Phaſen ſeines Lebens bis er ſich endlich müde in ſeinen
mit 40 Proz verzollten Sarg legt Will er zum Ueberfluß noch
ſein Schickſal auf einem Grabſtein verewigen ſo muß er ſelbſt
hierfür noch einen Zoll von 35 Proz zahlen

Die Modiſtin im Sultans Harem Daß eine arme
Bergwerksarbeiterin zur Gemahlin des Herrſchers der Gläubigen
erhoben wird dürfte wie dem Frkf Gen Anz aus Brüſſel ge
fchrieben wird bisher noch nicht dageweſen ſein Einem jungen
Mädchen aus Quaregnon im Kohlenreviere von Mons iſt
dieſes Schickſal zutheil geworden Flora Colin ein Mädchen
von außergewöhnlicher Schönheit arbeitete vor mehreren Jahren
als e äerin in einem Kohlenbergwerke von Quaregnon
Krankheitshalber mußte ſie dieſe anſtrengende Beſchäftigung auf
eben und ging nach Paris wo ſie von einer berühmten
dodiſtin als Lehrmädchen angenommen wurde Unter der Kund

ſchaft dieſer Modiſtin befanden ſich auch die Haremsdamen des
Sultans welche bekanntlich ihren Bedarf an Modeartikeln faſt
ausſchließlich aus Paris beziehen Flora Colin die ſich zur ge
ſchickten Arbeiterin ausgebildet hatte wurde eines Tages nach

Konſtantinopel geGidt um eine bedeutende Beſtellung abzuliefern
und an Ort und Stelle etwaige Aenderungen vorzunehmen wie
ſie von den kapriziöſen Kundinnen oftmals verlangt wurden Wer
nicht mehr nach Paris zurückkehrte war Flora Colin Einige
Jahre hindurch war jede Spur derſelben verloren bis kürzlich
ein entfernter reicher Verwandter von ihr ſtarb deſſen geſammte
Klee ihr als Univerſalerbin zufiel Durch amtliche

nzeige in einem konſtantinopeler Blatte wurde die Flora Colin
unbekannten Aufenthaltes, aufgefordert ſich bei der belgiſchen
Geſandtſchaft zu melden um die auf die Erbſchaft bezüglichen
Mittheilungen S r Am nächſten Tage hielt vor
dem Geſandtſchaftsgebäude eine von Eunuchen eskortirte Harems
Karoſſe der eine nach den Regeln des Korans verſchleierte Frau
entſtieg und ſich als die ehemalige Bergwerksarbeiterin von
Quaregnon zu erkennen gab Auf die Frage ob man ſie ge
waltſam im Harem feſtgehalten habe als ſie ſ Z im Auftrage
der pariſer Modiſtin nach Konſtantinopel kam antwortete Flora
Colin daß ſie aus freien Stücken zurückgeblieben ſei und weder
Luſt noch Veranlaſſung habe den Harem jemals wieder zu ver
laſſen Noch einmal kam Flora Colin unter der nämlichen
Eskorte auf die Geſandtſchaft um die nöthigen Schriftſtücke zu
unterzeichnen und die Erbſchaft anzutreten Dieſer Tage nun
wurde den in Quaregnon noch lebenden Verwandten Flora
Colin s die freudige Mittheilung daß die Gattin des Sultans
den geſammten Betrag der Erbſchaft ihren Verwandten über
wieſen habe

Ueber einen neuen Skandal im engliſchen High life ſchreibt
man aus London Der junge Earl Ruſſel Enkel des als Staats
mann der Whigpartei bekannten Lord John Ruſſel und Sohn
des Lord Amberley wird dieſer Tage ſich vor dem Ehegericht
zu verantworten haben Seine Frau verlangt eine geſetzliche
Trennung da ſie wegen grauſamer Behandlung Klage erhebtDie von ſvör erlittene Mißhandlung iſt derart daß die Gerichts
verhandlungen geheim gehalten werden müſſen Die Eheleute
wurden erſt vor einem Jahre getraut Der Graf iſt 26 Jahre
alt und ſeine Frau zwei Jahre jünger Sie iſt die jüngere
Tochter des verſtorbenen Sir Claude Edward Scott Baronet
Graf Ruſſel hat die gegen ihn erhobenen Klagen ſeiner Frau ab
eleugnet und wie die Gräfin einen gewiegten Juriſten mitſeiner Vertheidigung betraut

Ein Gauner Meiſterſtück Jn Antwerpen iſt unlängſt
am hellen Tage mittags 12 Uhr in der frequenteſten Gegend
der Stadt inmitten des regſten Menſchengewühls jemand plan
mäßig abgefangen und ausgeplündert worden ohne daß es ge
lungen die Thäter zu ergreifen oder den Raub ihnen abzujagen
Der Kommis eines dortigen größeren Geſchäftshauſes hatte an
der Nationalbank die Summe von 12,880 Francs erhoben die
Banknoten legte er in ſein Portefeuille ſteckte dieſes in die innere
Seitentaſche ſeines Rockes und knöpfte dieſen ſowie ſeinen Ueber
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Fardt die Schwiegermutter der älteren wurde Schorers zieher ſeſt und vorſichtig zu Jn der Nähe des Hanſahauſes hatte
er die ſogenannte Eiſerne Brücke zu paſſiren in dem Gedränge
wurde er ſcheinbar abſichtslos von einigen Kerlen hin und her
geſtoßen erſt als er die Brücke paſſirt hatte wurde er gewähr
daß ſein Rock und Ueberzieher offen ſtanden und ſeine Brieftaſche
geſtohlen war Er ſah vier verdächtige Leute eiligſt Reißaus
nehmen doch war es trotz ſeines Hilfegeſchreies zu ſpät um die
ſelben noch zu erwiſchen Sie trugen Arbeiterkleider doch iſt es
ſicher daß man es hier mit gewiegten Dieben zu thun hat

Echt weiblich Vor Gericht wird ein Eheſcheidungsprozeß
verhandelt Der Mann iſt verſchiedener Gewaltthätigkeiten gegen
ſeine Gattin überführt und der Richter macht ihm darüber Vor
ſtellungen während die r Srhgegd in tiefem Schmerz ver
ſunken daſitzt Wie können Sie ſich nur derartige Rohheiten
zuſchulden kommen laſſen gegen ſolch ein zartes junges Geſchöpfvon vierundzwanzig Ken vBitte re und
einhalb unterbricht die junge Frau den Redefluß des Richters
und überläßt ſich dann aufs neue ihrem verzehrenden Schmerze

Ueberall Koch Meinen Sie nicht auch daß die Jmpfung
mit der Koch ſchen Lymphe noch mal obligatoriſch eingeführt
werden wird Um des Himmels willen Das wäre ja die
reine Lymphjuſtiz

S

Wiſſenſchaft Kunſt Tikeratur
Aus Köln 13 März berichtet die Köln Figſi DerKongoreiſende Theodor Weſtmark hielt geſtern im Jſabellen

ſagale des Gürzenich vor einem zahlreichen Publikum einen inter
eſſanten Vortrag über ſeinen Aufenthalt unter den Menſchen
freſſern am oberen Kongo Berſonders bemerkenswerth waren
ſeine Mittheilungen über Stanley unter deſſen Befehl er längere
Zeit geſtanden hat Wie Herr Weſtmark erzählte hat Stanley
als er bei ſeiner Durchquerung dem Ocean ſich näherte um ſeineEntbehrungen noch größer erſcheinen zu laſſen alle ſeine noch

reichlich vorhandenen Vorräthe ins Waſſer werſen laſſen Wie
der Amerikaner in der Verwaltung des Kongoſtaates civiliſirte
legte der Vortragende an verſchiedenen Beiſpielen dar Stanley
ſcheute ſich nicht für ſeine Offiziere Sklavinnen zu kaufen und
damit Geſchäfte zu machen Einer Zhenab c agenng von
Sklaven hat er beigewohnt und den Wilden noch Rathſchläge
ertheilt wie ſie die Hinrichtungen ſchneller und zweckentſprechender
vollſtrecken könnten Nach einer Schilderung der Reiſe den
Strom hinauf wandte ſich Herr Weſtmark zu einer Erörterung
der Ausſichten welche die Erſchließung des Kongo bietet Er
erklärte nur den oberen Theil des Stromes für anbaufähigz
während die Bodenverhältniſſe des unteren keinen Ertrag ver
ſprechen Unter den menſchenfreſſenden Eingeborenen am oberen
Strome hat Weſtmark 15 Monate gelebt und die Zuſtände genau
kennen gelernt Die Bangala ſind ein kräftiger ſchöner Stamm
auch bei ihnen haben die Weiber die ganze Laſt der Arbeit zu
tragen während die Männer dem Vergnügen der Jagd und dem
Krieg ſich widmen Die Frauen werden dem Vater abgekauft
und der Reichthum des einzelnen drückt ſich in der Zabl ſeiner
Weiber aus Für jedes Feſtmahl werden Sklaven zum Ver
ſpeiſen angekauft Die Opfer welche gefreſſen werden ſollen
bringt man gefeſſelt an Händen und e in einen Kahn und
ſteckt ſie bis an die Köpfe in das Waſſer Nach 4 Tagen
werden ſie herausgeholt und ihnen Arme und Beine zerſchlagen
doch erſt nach 12 15 Stunden werden die Unglücklichen getödtet
und dann gekocht und verſpeiſt Dieſe Greuel auszurotten
müßten die Europäer alle Kraft einſetzen aber leider ſind wie
Herr Weſtmark nachwies viele von ihnen ſchlimmer als die
Neger ſelbſt Die Bemühungen der Miſſionare werden hoffentlich
im Verein mit der Macht der europäiſchen Staaten ernſtlich Ab
hilfe ſchaffen Lauter Beifall dankte dem Redner für ſeinen faſt
Ia ſtündigen Vortrag

Jm wiener Volkstheater iſt am 12 d das preisgekrönte
Luſtſpiel Der Ring des Ofterdingen mit mäßig freund
licher Aufnahme zur Darſtellung gelangt Als Verfaſſer iſt nach
der Vorſtellung Wilhelm v Wartenegg von der Bühne
herab genannt worden

Die franzöſiſche und die italieniſche Oper werden
von der nächſten Spielzeit ab das Metropolitan Opera
Houſe in NewYork beherrſchen die Stätte an welcher Jahre
hindurch die hervorragendſten deutſchen Künſtler unter Leitung
des genialen Anton Seidl in den Schöpfungen deutſcher
Meiſter gewirkt haben Die neuen Leiter des new yorker Opern
hauſes machen naturgemäß die größten Anſtrengungen um die
glänzendſten Vertreter der italieniſchen und franzöſiſchen Oper
für ihr Unternehmen zu gewinnen Jhre Bemühungen ſcheinen
nicht ohne Erfolg zu ſein denn bisher iſt es ihnen gelungen für
die nächſte Spielzeit des Metrolitan Opera Houſe außer den Ge
brüdern de Reszke und der Melba noch h ſowie die Damen
van Zandt Stahl und Ravogli zu verpflichten Vianeſi dererſte Kapellmeiſter der Großen Hariſer Oper übernimmt die
künſtleriſche Leitung

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
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